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Ein Porträt von 
Jane Austen 

Jane Austen (1775–1817) 
wuchs im Pfarrhaus des be
schaulichen Örtchens Steven
ton in der Grafschaft 
Hampshire im Süden Eng
lands auf. Ihr Vater George 
Austen war der dortige Pfar
rer. Seine Frau Cassandra, 
geborene Leigh, hatte ver
wandtschaftliche Verbindun
gen zum Hochadel. Janes 
Vater unterstützte ihre Liebe 
zum Schreiben und bemühte 
sich 1797 sogar persönlich, 
einen Verleger für Janes Ro
man „First Impressions“ zu 
finden, der jedoch erst 1813 
unter dem Namen „Pride and 
Prejudice“ („Stolz und Vorur
teil“) veröffentlicht wurde. 
Jane kam 1775 als vorletztes 
von acht Kindern auf die 
Welt: James (1765), George 
(1766), Edward (1768), Henry 
(1771), Cassandra (1773), Fran
cis (1774), Jane (1775) und 
Charles (1779). Es existiert nur 
ein einziges gesichertes Por
trät der erwachsenen Jane 
Austen: eine Skizze ihrer 
Schwester Cassandra von 
1810, die als Vorlage zahl
reicher späterer Gemälde – 
wie beispielsweise das hier 
abgebildete – diente. 
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Stolz und Vorurteil 

„Stolz und Vorurteil“ ist 
wahrscheinlich der beliebtes
te Roman von Jane Austen, 
was sich auch in der Anzahl 
der Verfilmungen widerspie
gelt. Bereits etwa 1797 unter 
dem Titel „First Impressions“ 
fertiggestellt, gelang es zu
nächst nicht, einen Verleger 
dafür zu finden. Erst nach 
der erfolgreichen Veröffent
lichung von „Verstand und 
Gefühl“ 1811 erschien der 
Roman 1813 als „Pride and 
Prejudice“ („Stolz und Vorur
teil“). Im Zentrum des Ro
mans steht die Familie Ben
net mit ihren fünf Töchtern. 
Während die älteste Tochter 
Jane sich in den wohlhaben
den Mr. Bingley verliebt, 
geraten sich ihre jüngere 
Schwester Elizabeth und 
Bingleys Freund Mr. Darcy 
immer wieder in die Haare, 
bis es schließlich auch hier 
nach zahlreichen Verwirrun
gen zu einer Liebesheirat 
kommt. Die Illustration aus 
einer Ausgabe von 1894 zeigt 
die Schwestern Kitty und 
Lydia Bennet zusammen 
mit Charlotte Lucas, einer 
Freundin der Familie, beim 
Betreten des Frühstücks
zimmers der Bennets.
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Jane in London

In den Jahren 1811 bis 1815 
hielt sich Jane häufiger bei 
ihrem Lieblingsbruder Hen
ry in London auf. Henry war 
mit der zehn Jahre älteren 
Gräfin Eliza de Feuillide 
verheiratet, mit der er in 
London ein elegantes Stadt
leben voller Bälle und 
Abendgesellschaften führte. 
Zum einen sagten Jane sicher 
die vielfältigen Möglichkei
ten der Großstadt zu, zum 
anderen ging es bei ihren 
Besuchen auch um Geschäft
liches, denn Henry fungierte 
als ihr Literaturagent. 1811 
war ihr Roman „Verstand 
und Gefühl“ erschienen, 
gefolgt von „Stolz und Vor
urteil“ (1813) und „Mansfield 
Park“ (1814). Janes Tage in 
London waren abwechs
lungsreich gefüllt: Sie be
suchte das Theater, die Oper 
sowie Kunstausstellungen, 
kaufte Stoffe und Bänder, 
bestellte Teegeschirr bei 
Wedgewood oder nahm an 
Henrys Abendveranstaltun
gen teil, von denen es eine 
1811 sogar zu einer Mitteilung 
in der Zeitung brachte. Ein 
Höhepunkt war sicher auch 
ihr Besuch in der Residenz 
des Prinzregenten 1815.
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Spaziergänge

Zu Jane Austens Zeit boten 
Spaziergänge neben Reiten 
die einzige Möglichkeit der 
körperlichen Ertüchtigung 
für Damen. Es war üblich, 
Besuche und Besorgungen, 
wenn möglich, zu Fuß zu 
erledigen. Jane Austen er
zählt in ihren Romanen und 
Briefen häufig von Spazier
gängen, beispielsweise in 
ihrem Schreiben an Cassand
ra vom 25. Oktober 1800: 
„Wir waren seit Deiner Ab
reise äußerst beschäftigt. In 
erster Linie mussten wir 
zwei oder dreimal täglich in 
Begeisterungsstürme darüber 
ausbrechen, dass Du während 
Deiner ganzen Reise so wun
dervolles Wetter hattest, und 
darüber hinaus waren wir 
verpflichtet, das wundervolle 
Wetter selbst auszunutzen, 
indem wir fast alle unsere 
Nachbarn besucht haben. 
Am Donnerstag spazierten 
wir nach Deane, gestern nach 
Oakley Hall und heute noch 
einmal nach Deane.“ Die 
Modeillustration zeigt eine 
zum Spaziergang gekleidete 
Dame: Hut und Sonnen
schirm bewahren den modi
schen hellen Teint, während 
ein Schal bei Bedarf vor Zug 
schützt. 
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Eine Hausgesellschaft 
auf dem Lande

Weihnachten war zu Jane 
Austens Zeit eine gesellige 
Zeit, in der man auch gerne 
Gäste zu wochenlangen 
Hausgesellschaften einlud. 
Hatte die Gastgeberin gerade 
kein besonderes Event wie 
einen Ball oder ein Dinner 
geplant, konnten die Gäste 
über ihre eigene Zeit verfü
gen und die Annehmlichkei
ten der Landsitze ihrer Gast
geber genießen. Die Männer 
gingen jagen oder fischen, 
spielten Billard oder Schach, 
diskutierten über Politik oder 
erfreuten sich an langen Aus
ritten. Die Damen hingegen 
verbrachten ihre Zeit mit 
Lesen, Handarbeiten und 
dem Austausch von Neuig
keiten und Stickmustern. 
Man traf sich tagsüber bei 
Gelegenheit zu gemeinsamen 
Ausflügen und Spaziergän
gen, zum Kirchenbesuch oder 
zum Schlittschuhfahren. 
Abends oder bei schlechtem 
Wetter spielte man Karten
spiele oder es standen eine 
Reihe an Gesellschaftsspielen, 
wie das hier abgebildete Spiel 
„Blinde Kuh“, Apfelfischen 
und Reise nach Jerusalem, 
oder Bänderspiele zur Wahl.
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HeiligabendWinteranfang 1. Weihnachtstag 2. Weihnachtstag



 

  

Jane Austen – Wissenswertes & Erstaunliches

Leben und Werk in kurzen Kapiteln

ISBN 978-3-7995-2078-2

Jane Austen gehört heute zu den bedeutendsten Klassikern der Weltliteratur – 
doch wer war eigentlich die Person hinter den berühmten Werken? Dieses 
Buch erzählt in kurzen Kapiteln von Jane Austens Leben und Werken. 
 Wissenswertes, Fun Facts und Erstaunliches zeichnen ein umfassendes Bild 
der berühmten Autorin, in dem vermutlich auch eingeschworene Jane
AustenFans noch Neues entdecken können. Oder hätten Sie gewusst, dass 
Jane Austen einmal beinahe im Gefängnis gelandet wäre und dass ihre Ver
lobung nur eine einzige Nacht dauerte?
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